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Datenkrake • Die offensten 
Wettbewerbsauslober
Wer viele Verfahren durchführt, schreibt auch viele offene Projektwett-
bewerbe aus. Die grossen Städte, Kantone und der Bund nehmen ihre 
Verantwortung wahr – aber nicht alle. Und sie könnten mehr machen.

Geht es in Diskussionen um die Malaise des offenen Projektwettbe-
werbs, dann kommt häufig die Forderung, Zürich müsse mehr offen 
ausloben. Wer nun die Liste (rechts) der ausgeschriebenen offenen 
Projektwettbewerbe nach Auslober anschaut, staunt, denn Stadt und 
Kanton Zürich haben in den letzten sechs Jahren 24 Wettbewerbe offen 
ausgeschrieben und stehen oben auf der Liste. Wie erwartet schnei-
det auch die Westschweiz gut ab, weil bekanntermassen die offenen 
Verfahren dort stark verankert sind. Die grossen Städte, Kantone und 
der Bund (ohne ETH und SBB) nehmen ihre Verantwortung auch wahr. 
Eine Überraschung ist die Stadt Bern (1. Rang) und die Kantone Basel-
Landschaft (7. Rang) und Wallis (9. Rang), wo im Moment die Amtsstel-
len den offenen Wettbewerb fördern. Ist damit alles gut?

Viel Luft nach oben • Die absolute Anzahl ist nur die eine Seite der 
Wahrheit. Interessant ist auch das Verhältnis zu den selektiven Ver-
fahren. Aus der Tabelle (oben) sieht man tatsächlich, dass Zürich noch 
etwas aufholen könnte. Stadt und Kanton haben im Vergleich einen ho-
hen Anteil an Präqualifikationen durchgeführt. Sie als schwarze Scha-
fe zu bezeichnen, wäre aber unfair. Da gibt es andere: Die ETH und 
der Kanton Aargau haben in den letzten fünf Jahren genau null offene 
Verfahren durchgeführt. In schlechter Gesellschaft sind auch unse-
re Bundesbahnen oder Graubünden, wo einst eine ganze Generation 
von Architekten dank der offenen Wettbewerbskultur international be-
kannt wurde. Ivo Bösch, in Zusammenarbeit mit konkurado.ch

Die Auslober mit den meisten offenen Projektwettbewerben, 2013–18
1. Stadt Bern	 15
2. Stadt Zürich	 14
3. Kanton Zürich	 10
4. Stadt Lausanne	 10
5. Schweizerische Eidgenossenschaft	 9
6. Stadt Genf	 9
7. Kanton Basel-Landschaft	 8
8. Kanton Basel-Stadt	 7
9. Kanton Wallis	 7
10. Kanton Bern	 6
11. Kanton Genf	 5
12. Kanton Fribourg	 5
13. Stadt Lugano	 4
14. Kanton St. Gallen	 4
15. Stadt St. Gallen	 4
16. Stadt Fribourg	 4
17. Kanton Waadt	 3
18. Stadt Nyon	 3
19. Kanton Thurgau	 3

Analyse der offensten Auslober
Datenbasis: archivierte Wettbewerbe der Plattform konkurado.ch
Zeitraum: 2013 bis 2018
Gezählte Verfahren: 1260

30

25

20

15

10

5

0

S
ta

dt
 B

er
n 

(7
5 

%
)

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h 
(4

8 
%

)

K
an

to
n 

Zü
ri

ch
 (5

0 
%

)

S
ta

dt
 L

au
sa

nn
e 

(7
1 

%
)

B
un

d 
(6

9 
%

)

S
ta

dt
 G

en
f 

(8
2 

%
)

K
an

to
n 

B
as

el
la

nd
 (8

9 
%

)

K
an

to
n 

B
as

el
-S

ta
dt

 (4
4 

%
)

K
an

to
n 

W
al

lis
 (8

8 
%

)

K
an

to
n 

B
er

n 
(7

5 
%

)

K
an

to
n 

G
en

f 
(3

1 
%

)

K
an

to
n 

Fr
ib

ou
rg

 (8
3 

%
)

S
ta

dt
 L

ug
an

o 
(6

7 
%

)

K
an

to
n 

S
t.

 G
al

le
n 

(8
0 

%
)

S
ta

dt
 S

t.
 G

al
le

n 
(8

0 
%

)

S
ta

dt
 F

ri
bo

ur
g 

(8
0 

%
)

K
an

to
n 

W
aa

dt
 (3

3 
%

)

S
ta

dt
 N

yo
n 

(4
3 

%
)

K
an

to
n 

Th
ur

ga
u 

(6
0 

%
)

S
B

B
 (6

 %
)

K
an

to
n 

G
ra

ub
ün

de
n 

(1
1 

%
)

K
an

to
n 

A
ar

ga
u 

(0
 %

)

E
TH

 (0
 %

)


